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geu geuouimeu.

Illnstratenre nnd Modell.zeichner,

9l'r. LW,

Me Crlexhr. M. VüS. olumvw-NV.

Alle Verluste dnrch
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sich damit Sorgen.
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Können Sie gnt sehen?
Wenn nicht, dersuchc Sie ein Paar nserer
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Lollege
befindet slch jetzt in

Nr. 715, Rrd - Eutaw Straße.
F. A. Sadler, Sekretär.
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Dr. Hartley,
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Wilhelm H. Rcihardt,
Nr. Wcst Valtimore-Strafte.
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Kummer <K Becker,
Teutsche Bak- d Wechselgeschöst,
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l Stäote Europa'. An- und erlauf sremder
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H>. Wwt-r ck Sayn,
7 nd 7H Columbia >.
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Baltimore Transfer Co.,
hat Vre ?liis>attna um mehrere Fuhrwerf(Pns> dcrerödert und ist letzt lm Stand,

än Hau und
verpacken. Prompte und
imng tvlrd zugesichert. il>S?l

Der DmW ComsMöent.
Baltimore, Md., Freitag, de 2!. Juli t!)04.

Von der Weltansstellnuft.
Tic grosie Schnusiclliiiiq jrht vvll !

stiiiidig frrtijz.

Kiiiistgegensläiide ans Ehina und de
Pliilippiiie. - Ter Nord
Takota illnslrirt die Perwendung

seines Weizens.
Ausslellnng. Eine nnd

Sachkenueriii. Mis; Utah lei-
det au eilieiu gefährlichen Uebel.

Amerikanische Tanien Photo-

graphire Handarbeiten ihrer
ausländischen Schwester.
Eongres; mid Parade der Wilden.

S t. Loui s, Juli. Hier
und da lvird auch jetzt och geglaubt,
das; die Äilsslellmig och immer nicht
serlig sei und das ist eine irrige An-
nahme, wie sich Alle überzeugt haben
werde, die seit Mitte Juni die
?Wortd's Hair" besiicht habe, iir,;
vorher ivar noch Manches zu vervoll-
ständigen, dieses und jenes Arraze-
meiit zn uervollkoinmneii, aber das ist
nunmehr geschehe, und man dar
mit vollem Recht behaupten, das; jetzt
i keinem Theile der ?World'S Hair"
etwa? Unfertiges zn finden ist. Selbst
die säumigsten Aussteller haben schon
vor einiger :ieit das bis dahin Ber-
säiniite nachgeholt uud der Besucher
begegnet überall einer vollendeten
Aiiorduung. Tie Ausstellnug ist jetzt
mit einem Worte gesagt complet und
die Besncher, die von nun au ach St.
Louis kommen, werde sich hiervon
durch de eigene Augenschein über
zeugen. Tie Befürchtung, das; es
hier .zu heis; seil, möchte, ist zur Zeit
eine imberechtigte, die Teniperatnr ist
in diesen, Sommer ganz besonders
mild und lvird Diejenigen überra
schen, die das hiesige Klima uur vom
Höreusageu kenueu. Die Rächte sind
ans;erordentlich kühl und die Atmo-
spbäre auf dem AuSstelluugsplatze
uud iu den AiisstellnngS Gebäuden
lässt nichts zu wünsche übrig. Die
vielen Tausende von Lehrer und
Lehrerinnen, die aus allen Theile
des Laiides in den jüngsten Tagen
hier waren und zum Theil uoch hier
sind, werden dies hesläligen.

Der als Vertreter des Gouver-
neurs Terrill von Georgia in St.
Lvnis verweilende Schriftsteller und
Redakteur Rev. Snm. Sniakl hat sein
Urtheil über die Ausstellung in sol-
gendenWorten abgegeben: ?Seit dem
Jahre lH>7 hahe ich alle grosze Aus-
stelluugeu aus beiden Seiten des
Ozeans gesehen nd ich glaube, das;
die gegenwärtige Weltausstellung
gröszer ist, als alle srüheren znsam
inen genommen. Dieselbe ist ein-
sichtsvoller geplant und Verständnis;
voller ausgeführt, als alle mir be

kannten: ihre Grös;e macht auf Jeden
einen gewaltigen Eindruck und das
Vollkommene aller Einzelheiten ist
es, was dem Besucher besonders ent
gegentritt. Tie Architektur der Ge-
bäude befriedigt den .Ztenner: wäh-
rend der zwei Wochen, die ich mit
mehreren Sachverfläiidigen dem Be-
sichtigen widmete, habe ich kein Wort
des Tadels aus dereiiMunde vernom-
men. Ich erachte die Ausstellimg als
einen der grösjte Triumphe des auie

rikanischen Genies, den das Land je-
mals auszuweiseu hatte. Präsident
Francis und die EhefS der verschiede-
eil Tepartements verdienen die Be-
wunderung der Besucher ans alle
Theilen der Welt und insbesondere
de Tank der Bewohner Amerika's
fiir das von ihnen Geleistete. Ich
erachte diese ?World's Hair" als eine
popüläre Universität nid wünsche,
das; die intelligente Jugend des Lan-
des die nächsien Monate in St. Louis
verbringen könnte."

Ehinesische K n n st.
Im Palast der sreie Künste er-

hielt die chinesische Abtheilung eine
Zuwachs durch mehrere vom Indu-
strie - Jnslitut in Peking ausgestellte

kunstvolle Vasen vo aiiszerordent-
lichem Werthe nicht blos wegen ihrer
Schönheit, sonder auch als Antiqui-
täten. da einzelne derselben taufend
Jahre alt und trotzdem ausgezeichnet
erhalte, sind. Eine davon, die nnr
acht Zoll hoch ist. wird ans §5.G>
veranschlagt! eine andere von acht-
zehn Zoll Höhe in matten Roth und
mir wenig verziert, soll mid
eine dritte sogar PMMX) werth sein.
Zeichnung nnd Ornaineiitirnng der-
selben sind denen der modernen chine-
sischen Erzeugnisse sehr ähnlich.

Als eine Probe der chinesischen

. tz

Tolviisciid Scott je Son's Bank.

Ties schöne, im >!oloiiialsll gehaltene (Gebäude, welches vor dem
Heuer vo del Bmlhallse Towliseild Scott Soll eingenommen wurde,
ist wieder zur Beuutzlmg bereit. Es stand mitten im Wege der Hlainnieu
uud wäre waluschenlich gerettet worden, wen nicht ei Rachbarhans ans
dasselbe gefallen w.'re nnd das Glasdach nnd die Hiilternianer eiugedrückt
hätte. Um wan die Ziegelsteine erkaltet, begannni die Reparatnr-
arbeilen. die rüslig'ii Hortschritt niachteli, da die Hront unbeschädigt ge-
blieben war. Tie,>iienseile des Bathases ist i weis', d Mahago
ailsslafsirt, und ale Begnenilichleilen sür die Hühruilg des Maller- und
Bankgeschäfts fid vorhandeii. Tie Herren Owen Sisco wareli die
Architekten, und Herr I. S. Oloings von Monnl Washington sübrle den
Bau. Tie Hilwa Towiiselid Scott Soli wurde im Jahre ge
gründet. -Herr Townsend Scolt, der Senior-Theilhaber, repräsenlirl die
dritte Generalioii dieser Haniilie. ?ie anderen Mitglieder der Hirma
silld die Herrei Arilold El.zey Waters, Hred. G. Bohce, ju., nd E. de
Lace EvaiiS.

.Uunsljlillerei u> der iiiimliche Al> !
theilimg ei Pia, ,vrauesch>>l>e aus
gestellt, deren Zelilen iir .zlvei :',oll
lang sind, wädilild der obere !l>eil
darüber hervoisleln, iu de durch
Bandage im wichse verlmidei'te
Hüs;e )>iauill z geivälire. sind
vo ve>scljiedlliiubiger d
mit ll) geflickt,
ferner sind in Vieler :'lbllieil>mg un-
gesälir dreis;ig l'eii>>iedelle >l,'l>sbe-

deckullge .zu vl>eii, die de :''!ag
ihrer Träger leiize!cheii. Es sind
Sommer inu ilnillerhüte von ein-
facher fchwar.'r bi ' .zn einem

kunstvolle v.il rollier Seide.
Tie daran >lle >!l>öpse deuten
durch ihre !>t> ,vorni de offi-
ziellen Rang des Besitzers a.

Die Bel >v e>i d u g des
Weiz e u eid - Takot a's.

Ju der lmdimiilnchafllichen Aus.
ftelluug vo .>>eid - Dakota wird
de Besucher! '.>l.',u.iroiii mit Uäse
nnd Spagbe iene allerlei
blick servirt. d, - >m: dem Wei zeillnehl
des Staates i>>. Es wird
damit denionsuu! Vas; illi südlichen
Theile von :>!ors 'lota der rnssjsche
Weize, der i .Uulie sür Mamroiii
udSpagl>el!i venmiidt lvird, gerade

so gut gedewt. lvie in seilier Heiiuath.
Tas av dieiriii Mlilhergeslellle
bäck hall sich ansiielinieiid lange frisch.
Ans,er de vorerimlmtenTingen wer-
den de Besucher auch heis;e Bis-
cuits nd Breakiliil Hood mit
Takota > Cieai d Butter servirt.

Ä a >i i l Ich e U u n st.
Im ide d.>- Bundesregierung

ist im ?e;u'!'leimt der Philippinen-!
Insel ei !l,ee d Xassee Service!
ans und Zill'"' sehen: jedes!
der duz gibeieiide einunddreiszig

Stücke zeigt ierhobener Arbeit Sce-
ne vo jee Tie zwölf
Tassen nebe ' uns Silber achge-
ahinleii iil'ii:itt'cken: die Kaffee-
kuine. tw' 'en Teckel die Higur ei-
nes sletft, zeigt eiile

d die Tbeekanne
eine chie'i'chl' Tliemflanzung mit
der Higur cie !heehädlers als

>'>>' Zxckrrbowle re-

präseuliii cim' :ickerplatage mit
einem Ter Milch-

> lrng .zeigt eine Milchlade mid af
dem Teckel steht eie Milchverlause
rili. Die beide grosze Untersätze ha
be als Verzierung die Tarslellmig
einer >tasseeplatage und eüier iili
Betrieb flehende:'llckeriühle. .iN'ölf
!heelössel vervollfläudige dieses
kostbare Service. Heruaudo Zamo
ra, ei Gold und Silberschiiüed i
Mauila, hat diese her-
gestellt.

G atein a t a's Ausst e l -

l u g.

Seit letzte Montag ist auch das
Repräselalioiisgebäude der central
amerikanische Republik Guatemala
auf deiWeltaiisstellg:.platze seiner
Beslimuiiiug übergebe vorde.

Ter schlichte, aber gefällige, im Re-
aissanee Slnl geliallene Ban liegt,
geographisch richtig, direkt südlich von
Merico's Pavillon. Tas Gebäude ist
eiuslöckig, liiit erhöliler Hrout und be-
deckt einen Hlächenrauin von NO bei
"> Hus;. Bor dem halbrunde Por
tiko erliebt sich ans graliitiiem Sockel
die wolilgetrosseiie Broii.zebüsle vo
To Eslrada Eabrera, ,znr
!ieil der Präsioent illid
einer der Hauplsakloren der sorl-
säirilllicheu Ströniuug, welche sich
letzlhi i diesem vo der Natur so
reich gesegneten Lande geltend ge
macht hat.

Im Jiineren des Gebäudes besin
den sich, as;er dem Empsangssalon,
die Büreaur der Repräsentanten
Guatemala's auf der Wetlausflel-
luiig. Es sind dies Tr. Joaguim ?')e

! la. Eliarge d'affaires in Washington:

i Ton Earlos H. Jrigone. Spezial-
! Evminissär zur Weltausstellung, und

dessen Assistent Ton Manuel Ma
Giro.

Von Guatemala, obwohl der gros;-
teu der fünf ceiitralamerikaiüfchen
Republiken, börte man bicher hierzu-
lande wenig oder ichls. Unser Han-
del mit ihm Ivar unbedeutend und da
es an keiner der in Borschlag gebrach-
ten interozeanischen Haualroule lag.
gab es keiiieWechselinteressen, die uns
jenes Land näher gebracht hätten.
Tas Einzige, wodurch sichGuatemala

. dann und wann zur Uenntnib des

amerikanische Publilums zn brin
ge Pflegte, ivar der Ausbruch eine
Bullaus oder einer Revolution, Cr

fiere pflegle verlieereiider, aber nicht
so malerisch uud interessant wie Lelz
lere.zu sein. In letzter aber schei
e die Bulkaiie wie die Revolutio
äre.

>ir /Zeit ist das Oliadrat
Meile grosie Land von etlva .zwei
Millionen Meiische bewohnt, loaS
ungesälir dieselbe BolkSdichtigkeit ivie
die Missouri's ergeben ivürde. Aber
die unerschöpfliche Ergiebigkeit des
Bodens nd die reichen sonstige
Hülssguellen des Landes wiirdeu
liinreicheli, eine dreifach groszere
Bolksmeiige im lleberslus; zu ernäh
ren. i)iese alürliche Hülssguelleu
des Landenzu eischiieszen nndzn ver-
Iverlhen ist ein weiterer Hauptpniili
iu Cabrera's Programm.
E i e .<!

r i n.
In der amerikanischen Abtlieilung

des aus dem Welt'
ansslellungsplatz sieht man unter an-
derem ei Gemälde, das de jetzt ver-
storbene Präsidenten der srüheren
Boere Republik Paul rüger iu >
ernster Berathuug liiit seinentiZenerä
len und Staatsmänner darstelltgrauen standen am Freitag
Rachmiltag vor demselben, betrachte
ten es lailge mit tiefem Schweigen n.
die Eine sragle dann ihre Begleiterin,
wer die Männer ans dein Bilde ei-
gentlich sind. Tiese, ihrer äns'.eien
Erscheinung ach, eine stets schlag-
nnd .zungenfertige Zochter der grn-
nen antiooitete ohne weilereS
Rachdenken ernst nnd luürdig: ?TaS
lvill iik> sagen, was das Bild
darstellt: Tas ist eine Sitzung des
Schnlralhs von St. diese
Herren dabei deutete sie auf das
Bild ?Ohm" irüger's und General
Cronje's kenne ich: sie gehören
.zum Schulrath von St. nnd
anch die axderen Herren kommen mir
sehr bekannt vor: sie sind säinintlich >
St. und gehören ohne ,'jwei
sel zn der Behörde, die uS hier auf
dem Bilde so wnnderschö vorgeführt
wird."

Tie Fragestellerin, rligenscheinlich
erstaunt ob der groszen Sachkenntnis;
und des seinen >tiinstverstädnijseS
jlner Freundin, stammelte einige
Worte des TankeS und begab sich mit
ihr nach dein nächsten Naniiie, ossen
bar erfreut darüber, das; sie eine so
tressliche Hührerin bei sich hatte.
Mi s; ll ta h leidet a u ein e in

ges ährli ä> e n ll e b e l.
Ilm .zu .zeige, das; kei Staat der

Iliiio sich besser sür die Bienen.zncht
eignet, als lllah, hat der Staat im
Ackerbau - Palast eine Statüe aus
Wachs errichtet, die >a Mis; lllah
lauste uud die vo viele Besucher
bewundert wurde, bis oas beis;eWet
ler eintrat. Erst schwitzte Mis; Utah,
die ein Gewicht von über Psnnd
hat, das; grosze Zropseu über das
Uleid herabrollten. Tann begannen
Rase, Ohren nnd Finger angenschein
lich ein.znschruiupsen, und jetzt droht
die Statüe .znsaniinenzubrecheli, ivenn
nicht bald Schritte gethan die
sengende Hitze fern.zn halten. Man

l beabsichtigt, eie Ammoniak Röhre
- durch de Uörper.zu leileu, um tünft

liche Xtühle erzeugen und das
. Schmelzen des Wachses .zn verhin-

dern.
Ain erikaiiische Ta me n st u-

dire .

Im Palaste fiir Uiiterrichwwefe
flellen Hunderte vou Schulen ans
dein Auslande und den Ber. Staaten
allerlei Handarbeilen uud Spitze
ans, Ivelche unsere amerikanischen
Tanien besonders zn inleressire
scheinet,. Mau gibt allgemein .zn,
das; die Jrländerinnen, Schweizerin-
nen. und die Hrane
der südaiueriknnischen Republiken ih-
ren amerikaiilscheii Schwestern weit
voraus sind. Ieinigen dieser Län-
der wird das Spitzeiiniachen schon de
.uindern in den Schuten beigebracht.
C's haben sich in St. Louis mehrere
Klubs junger Tarnen entschlossen, die
Spitzen - Industrie, wie sie iiuPalast
sür Uuterrichtswefeil vertreten ist,
einem gründlichen Studium zu un-
terwerfen. Mit ttodaks Photograph,
re sie die ausgestellten Arbeiten und
Muster und versuchen sie daheim
nachzuahmen. ES sind wirklich be-
wunderungSwerthe Handarbeiten in
verschiedene Sektionen zu finde,
welche sür die ausländischen Schüle-
rinnen Ehre einlege.
Eoiigref; uud Par -ide der

Wilde n.
Eine gemeinsame Borstellung al>

ler auf dem Ausftellungsplatze ver-
tretenen wildnStämme ergötzte vor
etlichen Abenden um 7 Uhr die nach !

>4 ll> I
? Wetterbrittfte''
? deutlch Zettuuch !!
? südlich ou
T New - Work.

Nr. 31.

Tausende zählende Wellausstel
Ig<besncher. Präsident Francis,
der die zu diesem ?Con-
gres; der Milden" Wieden liatte,
biell von den, w-'sUichen Orchester-
Pavillon uns der Plaua LouiS
Neviie über die biiiite Gesellschaft ab
und erhöhte sicl> all iliren originellen
ranzen nnd iiinntereni Schlvingen.
Uni !,!!<> versauuuelten die Vertreter

Stämme von den halb-
nackten iilid Negritos auf
der Pbilippiueu Neservatiou bis zu
den Häuptlingen der (soniau-

ches und anderer
vor der formirte
sich dort zu eiiiein langen
und iiia schirleu an Olmupia Wa
bis Louisiana Wai nnd diesen et>
lang bis zur Plaza St. LouiS, wo
die ?PlüliPPiuo Scouts" zur Zeit
Elerzierülmiigen ausfiilirle. Ter

den in (Gesellschaft seiner vor
Kurzem >niedergefudeen Tochter
an. gefolgt vo der
des Häuptlings ;'lellolvhair, des ein-
>zigen lleberlebeiiden vom Enster lle-
bersall. Tarau schlössen sich die Per-
lreler der Indianer - Etäiuinc vo
Vi ilisch d olnnil'ien, den Vereiliigten
Staaten und Meriko, die Riese von
Patagonieii, die Zwerge von Siida-
srika, folvie die Ailins von Japan u,
andere Wilde an. Tie Meiste von
ilnien Halle ihr Orchester uiitge-
bracht, und diese sichrteu zum Gau-
dium der gros'.en
eine fast ohrenbetänbende Musik
aus. Tie gelniigene Turchfiihnmg
dieser eiiizig in il,rer Art stellenden
Porstelluug ist ein Perdienst desHru.
Tr. W. I. Ebes>> der An-
llnopologifct>en Al'llieilnng, uud des
Hr. R. T, Schult, der vor Allein die
'.>,'alioalläze und sonstigen Uebun-
gen der Wilde leitete.

gor o t e ers re u e 's ich
seltener P rosPerit ät.

. Tie aus Bambus errichteten
brücken in, Jgorrote-Dors find in
d<>u letzte Tage mit ein ? Menge

Ochseiifchädel verliert morde, nd
viele Besucher erkundige sich täglich
ach der Veranlassung zu dieser Te-
sorirnng. Hnnt theilt
mit, daß die Jgorrote daheim in
Seiten der Prosperität die zn ihren
Törser sühreiideii Brücken uiitMeu.
schenschädeln schmücken, um zu zei-
gen. das', es ilmeit g< geht und sie
für empfangene Sege dankbar
sind. Hier Ware keine Mensche,
schädel zu baben, weshalb um Och-
senschädel als Ersatz vählte. Tie
jgorrote liaben verschiedene .Zahl-
tage biiiter sich, und da sie anszerden
fiir allerlei Waaren, die sie ans den
Philippine mitgebracht hatten, gute

Preise von den Besuchern erbielten,
erfreuen sie sich seltener Prosperität.
Ta sie bei ilirer Nacktbeit keilienPlah
haben, ihr Geld mit sich Herrn zu
tragen, habe sie bei Gouverneur
Hont ei Conto eröjfnet.
Souvenir - Jäger werden

str e u g e bewach t.

Tie Piiikerto Tetektiv - Agentur
stellt zur ,'jeit über s>>
ste zur Bewachung des Erliibits in
verschiedene Äiisstellmigs Paläste
zur Verfügung. Souvenir - Jäger
habe eine solche Frechheit an den
!ag gelegt. das; die Anstellung we!
terer (Geheimpolizisten geboten war.
Am Samstag wurde eine gut geklei-
dete Tarne von einem Tetektiv abge-
sagt, als sie im japanischen Bazar
eine Zasse entwendet hatte. Ter ja-
panische Reitling der Abtheilung
wollte keine Eriminalprozes; an-
strengen. weshalb er die Taine frei
gehen lies:, nachdem sie de etwa 5.

fachen Werth für die Waare bezahlt
hatte. Tie Hälfte erhielt der Tetek-
tiv für feine Tienste. die anderer
Hälfte wird der weiblichen Angeflell-
ten ausgezahlt werden, die de äch-

! ste Langfinger entdeckt. Es wird
behauptet, das; die Tiebe unter den
Besuchern keineswegs arme seilte
sind, sondern wohlhabende Personen,
die Souvenir-Jagen nicht als Tieb
stahl betrachten. Vielleicht werden
sie di Sache in anderem Richte be-

> trachten, wenn einem von ihnen ein-
mal statt einer Geldstrafe Mo-
nate Arbeitshaus ausgebruninit
werden.

Ter Tenorisi und einstige be-
rühmte Kirchensängn- Herbert John-
son ist in seinem Hause zu Back Bay.
Mass., in Holge von Rheumatismus
gestorben, welcher das Herz ergriffen
hatte. Jolrnfon war in Middletown,
Conn., im Jahre lkl!t geboren und
hat sich auch als Eompcmist einen Na-
men gemacht. Er hinterläßt eine
Wittwe.


